
 

 

PRESSEINFORMATION 
 
 
 
Wiener checkpointmedia AG gestaltet Multimediastationen 
im neuen Besucherzentrum des österreichischen 
Parlaments und im benachbarten Palais Epstein 
 
Der neue zentrale Eingang zum Besucherzentrum des Parlaments 
signalisiert die Öffnung des Hauses am Ring. Es wurde nicht nur das 
Haus erneuert, sondern auch die Kommunikation mit den Bürgern und 
Bürgerinnen neu gestaltet. Mit der Informationsvermittlung über 
moderne Medien geht das  Parlament auf die Jugend zu. Ziel des 
Parlamentspräsidiums ist es, Geschichte und Funktion des 
Parlamentarismus in Österreich auf innovative Weise zu vermitteln 
 
Das Parlament wurde zu einem Ort, an dem Politik sichtbar wird. Die 
Öffnung des Hauses, wie sie in der Architektur von Geiswinkler & 
Geiswinkler zum Ausdruck kommt, wird in der multimedialen 
Vermittlung von checkpointmedia fortgesetzt.  
 
Ein Jahr lang war ein Team von bis zu 50 Soft- und Hardware-
SpezialistInnen unter der künstlerischen Leitung von Virgil Widrich, 2002 
mit "Copy Shop" für den Kurzfilm-Oscar nominiert, damit beschäftigt, 
informative Erlebniswelten zu schaffen und von Korea über Japan bis 
Italien das derzeit innovativste Equipment einzukaufen. Das Ergebnis ist 
durchaus als einzigartig zu bezeichnen: Mit den Mitteln der „Neuen 
Medien“ und im Zusammenspiel mit der Architektur werden neue 
Fenster geöffnet, die den Ausblick auf und den Einblick in das Haus und 
die Institution Parlament ermöglichen. Für internationale Besucher steht 
das multimediale Angebot auch in englischer Sprache zur Verfügung. 
 
Die Medienstationen im Einzelnen 
 
„Ouvertüre“ 
Die große Medienwand (bestehend aus 24 Rückprojektionseinheiten mit 
insgesamt fast 2,5 Tonnen Gewicht) empfängt das Publikum mit einer 
filmischen „Ouvertüre“ über die thematischen Highlights des 
Besucherzentrums. 
 
 
„Gesetzgebung“ 
Auf drei synchronisierten Monitoren wird einfach und verständlich die 
Hauptaufgabe des Parlaments dargestellt: die Gesetzgebung. Anhand 
eines Beispiels zeigen die einzelnen Schritte der Gesetzgebung - der 
Dynamik des Prozesses entsprechend - von Bildschirm zu Bildschirm den 
Ablauf, bis schließlich ein fertiges Bundesgesetz vorliegt. 
 
„Parlamentarische Demokratie“ 
Die interaktive Installation vermittelt die Grundbegriffe der 
parlamentarischen Demokratie in Österreich. Die Grundelemente 



 

„Bürger und Bürgerinnen“ - „Abgeordnete“ - „Gesetze“ - „Vollzug“ sind 
in einem Kreis angeordnet und bieten pro Thema weiterführenden 
Informationen. 
 
„EU“ 
Über interaktiven Menüabruf kann das Publikum das Wichtigste zur 
Europäischen Union und die Zusammenarbeit zwischen EU-
Parlamentarismus und dem österreichischen Parlament erfahren. Ein 
„Newsticker“ informiert über aktuelle Neuigkeiten aus Brüssel. 
 
„Infrastruktur“ 
Ein Videoclip erlaubt den Blick hinter die „Kulissen“ des Parlaments, in 
den Arbeitsalltag der Abgeordneten.  
 
„Zeitrad und Zeitmaschine“ 
Das Zeitrad bietet mittels Videoclips einen Überblick über die 
historischen Eckpunkte des österreichischen Parlamentarismus. Die 
Bedienung erfolgt über ein großes mechanisches Drehrad, mit dem die 
Besucher entlang einer Zeitschiene navigieren. Die Zeitmaschine gibt 
auch größeren Gruppen die Möglichkeit, die filmische Aufbereitung der 
Geschichte des Parlamentarismus im „Kino-Ambiente“ zu erleben. 
 
„Lupe Parlament“ 
Die mechanische Multimediainstallation ermöglicht es dem Publikum, mit 
einer virtuellen Lupe das Äußere des Parlamentsgebäudes genauer zu 
betrachten und in das Gebäude hineinzuschauen. Zusätzlich 
präsentieren mehr als 30 „Hotspots“ zusätzliche Informationen zu 
Architektur und Funktion des Parlamentsgebäudes. 
 
“Wer ist wer 1907 - 1918 bzw. 1918 bis Gegenwart?” 
Die beiden Stationen bieten unter anderem über interaktiven 
Sitzplanabruf einen enzyklopädischen Zugriff auf Informationen zu den 
Abgeordneten des Hauses. Ein spezieller Statistikteil bereitet die 
umfangreichen Daten erstmals für das Publikum auf. Ergänzend gibt es 
zu jeder Gesetzgebungsperiode einen geschichtlichen Abriss. 
 
„Rechercheterminals“ 
Auf drei Arbeitsstationen stehen den Besucherinnen und Besuchern 
ausgewählte Websites für die Recherche zur Verfügung. Weiters lädt ein 
3D-Modell des Parlamentsgebäudes zur virtuellen Besichtigung ein. Ein 
eigens gestaltetes Jugendquiz hilft - moderiert durch Animationsfiguren 
- das bei der Führung vermittelte Wissen spielerisch zu vertiefen. 
 
 
Kontakt und weitere Informationen 
 
checkpointmedia Multimediaproduktionen AG 
Seilerstätte 30 
1010 Wien 
t: 01 513 00 00 – 0 
f: 01 513 00 00 – 11 
e: office@checkpointmedia.com 
w: www.checkpointmedia.com 






